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Licht aus dem Heiligtum
Sonntag
2 Mo 25,8-9.40 25/8 Und sie sollen mir ein Heiligtum machen, damit ich in ihrer

Mitte wohne. 25/9 Nach allem, was ich dir zeige, [nämlich] dem Urbild der
Wohnung und dem Urbild all ihrer Geräte, danach sollt ihr es machen.
25/40 Und sieh zu, daß du [alles] nach ihrem Urbild machst, das dir auf dem
Berg gezeigt worden ist!

Hbr 8,1-6 8/1 Die Hauptsache dessen aber, was wir sagen, ist: Wir haben einen
solchen Hohenpriester, der sich gesetzt hat zur Rechten des Thrones der Maje-
stät, 8/2 als Diener des Heiligtums und des wahrhaftigen Zeltes, das der Herr
errichtet hat, nicht ein Mensch. 8/3 Denn jeder Hohepriester wird bestellt, um
sowohl Gaben als auch Schlachtopfer darzubringen; daher ist es notwendig, daß
auch dieser etwas hat, das er darbringt. 8/4 Wenn er nun auf Erden wäre, so
wäre er nicht einmal Priester, weil die da sind, die nach dem Gesetz die Gaben
darbringen 8/5 - die dem Abbild und Schatten der himmlischen Dinge dienen,
wie Mose eine göttliche Weisung empfing, als er im Begriff war, das Zelt aufzu-
richten; denn ‘siehe, spricht er, ‘daß du alles nach dem Muster machst, das dir
auf dem Berge gezeigt worden ist! -. 8/6 Jetzt aber hat er einen vortreffliche-
ren Dienst erlangt, wie er auch Mittler eines besseren Bundes ist, der aufgrund
besserer Verheißungen gestiftet worden ist.

Dan 8,14 Und er sagte zu mir: Bis zu 2 300 Abenden und Morgen; dann wird das
Heiligtum [wieder] gerechtfertigt.

Joh 1,29 Am folgenden Tag sieht er Jesus zu sich kommen und spricht: Siehe, das
Lamm Gottes, das die Sünde der Welt wegnimmt.

1 Joh 1,9 Wenn wir unsere Sünden bekennen, ist er treu und gerecht, daß er uns
die Sünden vergibt und uns reinigt von jeder Ungerechtigkeit.

Hbr 7,25 Daher kann er auch völlig erretten, die durch ihn Gott nahen, weil er
immer lebt, um sich für sie zu verwenden.

Röm 8,1-4 8/1 Also [gibt es] jetzt keine Verdammnis für die, welche in Christus
Jesus sind. 8/2 Denn das Gesetz des Geistes des Lebens in Christus Jesus hat
dich frei gemacht von dem Gesetz der Sünde und des Todes. 8/3 Denn das dem
Gesetz Unmögliche, weil es durch das Fleisch kraftlos war, [tat] Gott, indem er
seinen eigenen Sohn in Gleichgestalt des Fleisches der Sünde und für die Sünde
sandte und die Sünde im Fleisch verurteilte, 8/4 damit die Rechtsforderung des
Gesetzes erfüllt wird in uns, die wir nicht nach dem Fleisch, sondern nach dem
Geist wandeln.

2 Kor 5,21 Den, der Sünde nicht kannte, hat er für uns zur Sünde gemacht, damit
wir Gottes Gerechtigkeit würden in ihm.

Montag
3 Mo 16,21.29-34 16/21 Und Aaron lege seine beiden Hände auf den Kopf des

lebenden Ziegenbocks und bekenne auf ihn alle Schuld der Söhne Israel und all
ihre Vergehen nach allen ihren Sünden. Und er lege sie auf den Kopf des Zie-
genbocks und schicke ihn durch einen bereitstehenden Mann fort in die Wüste,
16/29 Und dies soll euch zu einer ewigen Ordnung sein: Im siebten Monat, am
Zehnten des Monats, sollt ihr euch selbst demütigen und keinerlei Arbeit tun,
der Einheimische und der Fremde, der in eurer Mitte als Fremder wohnt. 16/30
Denn an diesem Tag wird man für euch Sühnung erwirken, um euch zu reinigen:
von all euren Sünden werdet ihr rein sein vor dem HERRN. 16/31 Ein Sabbat
völliger Ruhe soll er euch sein, und ihr sollt euch selbst demütigen - eine ewige
Ordnung. 16/32 Und der Priester soll Sühnung erwirken, den man salben wird
und dem man die Hand füllt, damit er den Priesterdienst an seines Vaters Statt
ausübt. Er soll die Kleider aus Leinen anziehen, die heiligen Kleider, 16/33
und er soll Sühnung erwirken für das heilige Heiligtum und für das Zelt der
Begegnung. Und für den Altar soll er Sühnung erwirken, und für die Priester
und für das ganze Volk der Gemeinde soll er Sühnung erwirken. 16/34 Das soll
euch zu einer ewigen Ordnung sein, für die Söhne Israel einmal im Jahr Sühnung
zu tun wegen all ihrer Sünden. Und er tat [es], ganz wie der HERR dem Mose
geboten hatte.

3 Mo 23,26-32 23/26 Und der HERR redete zu Mose: 23/27 Doch am Zehnten
dieses siebten Monats, da ist der Versöhnungstag. Eine heilige Versammlung soll
[er] für euch sein, und ihr sollt euch selbst demütigen und sollt dem HERRN ein
Feueropfer darbringen. 23/28 Und keinerlei Arbeit dürft ihr tun an eben diesem
Tag; denn es ist der Versöhnungstag, um Sühnung für euch zu erwirken vor dem
HERRN, eurem Gott. 23/29 Denn jede Person, die sich nicht demütigt an eben
diesem Tag, die soll ausgerottet werden aus ihren Völkern. 23/30 Und jede
Person, die irgendeine Arbeit tut an eben diesem Tag, eben diese Person werde
ich umkommen lassen aus der Mitte ihres Volkes. 23/31 Keinerlei Arbeit dürft
ihr tun: eine ewige Ordnung für eure Generationen in all euren Wohnsitzen.
23/32 Ein ganz feierlicher Sabbat soll er für euch sein, und ihr sollt euch selbst
demütigen. Am Neunten des Monats, am Abend, vom Abend bis zum Abend,
sollt ihr euren Sabbat feiern.

Hbr 9,23-28 9/23 [Es ist] nun nötig, daß die Abbilder der himmlischen Dinge
hierdurch gereinigt werden, die himmlischen Dinge selbst aber durch bessere
Schlachtopfer als diese. 9/24 Denn der Christus ist nicht hineingegangen in
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ein mit Händen gemachtes Heiligtum, ein Gegenbild des wahren [Heiligtums],
sondern in den Himmel selbst, um jetzt vor dem Angesicht Gottes für uns zu
erscheinen, 9/25 auch nicht, um sich selbst oftmals zu opfern, wie der Hohe-
priester alljährlich mit fremdem Blut in das Heiligtum hineingeht 9/26 - sonst
hätte er oftmals leiden müssen von Grundlegung der Welt an -; jetzt aber ist er
einmal in der Vollendung der Zeitalter offenbar geworden, um durch sein Opfer
die Sünde aufzuheben. 9/27 Und wie es den Menschen gesetzt ist, einmal zu
sterben, danach aber das Gericht, 9/28 so wird auch der Christus, nachdem er
einmal geopfert worden ist, um vieler Sünden zu tragen, zum zweiten Male ohne
[Beziehung zur] Sünde denen zum Heil erscheinen, die ihn erwarten.

3 Mo 16,20-22 16/20 Und hat er die Sühnung des Heiligtums und des Zeltes der
Begegnung und des Altars vollendet, dann soll er den lebenden Ziegenbock her-
beibringen. 16/21 Und Aaron lege seine beiden Hände auf den Kopf des lebenden
Ziegenbocks und bekenne auf ihn alle Schuld der Söhne Israel und all ihre Ver-
gehen nach allen ihren Sünden. Und er lege sie auf den Kopf des Ziegenbocks
und schicke ihn durch einen bereitstehenden Mann fort in die Wüste, 16/22
damit der Ziegenbock all ihre Schuld auf sich trägt in ein ödes Land; und er
schicke den Ziegenbock in die Wüste.

Jer 17,1 Die Sünde Judas ist geschrieben mit eisernem Griffel, mit diamantener
Spitze; sie ist eingegraben in die Tafel ihres Herzens und an die Hörner eurer
Altäre.

Dienstag
Dan 7,9-10 7/9 Ich schaute, bis Throne aufgestellt wurden und einer, der alt war

an Tagen, sich setzte. Sein Gewand war weiß wie Schnee und das Haar seines
Hauptes wie reine Wolle, sein Thron Feuerflammen, dessen Räder ein loderndes
Feuer. 7/10 Ein Feuerstrom floß und ging von ihm aus. Tausend mal Tausende
dienten ihm, und zehntausend mal Zehntausende standen vor ihm. Das Gericht
setzte sich, und Bücher wurden geöffnet.

Offb 14,6-7 14/6 Und ich sah einen anderen Engel hoch oben am Himmel fliegen,
der das ewige Evangelium hatte, um es denen zu verkündigen, die auf der Erde
ansässig sind, und jeder Nation und jedem Stamm und jeder Sprache und je-
dem Volk, 14/7 und er sprach mit lauter Stimme: Fürchtet Gott und gebt ihm
Ehre, denn die Stunde seines Gerichts ist gekommen; und betet den an, der den
Himmel und die Erde und das Meer und die Wasserquellen gemacht hat!

Pred 12,14 Denn Gott wird jedes Werk, es sei gut oder böse, in ein Gericht über
alles Verborgene bringen.

Mt 12,36 Ich sage euch aber, daß die Menschen von jedem unnützen Wort, das sie
reden, Rechenschaft geben müssen am Tag des Gerichts;

1 Kor 4,5 So verurteilt nichts vor der Zeit, bis der Herr kommt, der auch das
Verborgene der Finsternis ans Licht bringen und die Absichten der Herzen of-
fenbaren wird; und dann wird jedem sein Lob werden von Gott.

Offb 22,10-12 22/10 Und er spricht zu mir: Versiegle nicht die Worte der Weissa-
gung dieses Buches; denn die Zeit ist nahe. 22/11 Wer unrecht tut, tue noch
unrecht, und der Unreine verunreinige sich noch, und der Gerechte übe noch
Gerechtigkeit, und der Heilige heilige sich noch. 22/12 Siehe, ich komme bald
und mein Lohn mit mir, um einem jeden zu vergelten, wie sein Werk ist.

Mt 25,1-13 25/1 Dann wird es mit dem Reich der Himmel sein wie mit zehn Jung-
frauen, die ihre Lampen nahmen und ausgingen, dem Bräutigam entgegen. 25/2
Fünf aber von ihnen waren klug und fünf töricht. 25/3 Die, welche töricht wa-
ren, nahmen ihre Lampen und nahmen kein Öl mit sich; 25/4 die Klugen aber
nahmen Öl in ihren Gefäßen samt ihren Lampen. 25/5 Als aber der Bräuti-
gam auf sich warten ließ, wurden sie alle schläfrig und schliefen ein. 25/6 Um
Mitternacht aber entstand ein Geschrei: Siehe, der Bräutigam! Geht aus, ihm
entgegen! 25/7 Da standen alle jene Jungfrauen auf und schmückten ihre Lam-
pen. 25/8 Die Törichten aber sprachen zu den Klugen: Gebt uns von eurem Öl,
denn unsere Lampen erlöschen. 25/9 Die Klugen aber antworteten und sagten:
Nein, damit es nicht etwa für uns und euch nicht ausreiche; geht lieber hin zu
den Verkäufern und kauft für euch selbst. 25/10 Als sie aber hingingen, zu kau-
fen, kam der Bräutigam, und die bereit waren, gingen mit ihm ein zur Hochzeit;
und die Tür wurde verschlossen. 25/11 Später aber kommen auch die übrigen
Jungfrauen und sagen: Herr, Herr, tu uns auf! 25/12 Er aber antwortete und
sprach: Wahrlich, ich sage euch, ich kenne euch nicht. 25/13 So wacht nun, denn
ihr wißt weder den Tag noch die Stunde.

Mittwoch
Hbr 4,14-16 4/14 Da wir nun einen großen Hohenpriester haben, der durch die

Himmel gegangen ist, Jesus, den Sohn Gottes, so laßt uns das Bekenntnis fest-
halten! 4/15 Denn wir haben nicht einen Hohenpriester, der nicht Mitleid haben
könnte mit unseren Schwachheiten, sondern der in allem in gleicher Weise [wie
wir] versucht worden ist, [doch] ohne Sünde. 4/16 Laßt uns nun mit Freimütig-
keit hinzutreten zum Thron der Gnade, damit wir Barmherzigkeit empfangen
und Gnade finden zur rechtzeitigen Hilfe.

Hbr 10,19-22 10/19 Da wir nun, Brüder, durch das Blut Jesu Freimütigkeit haben
zum Eintritt in das Heiligtum, 10/20 den er uns bereitet hat als einen neuen
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und lebendigen Weg durch den Vorhang - das ist durch sein Fleisch -, 10/21 und
einen großen Priester über das Haus Gottes, 10/22 so laßt uns hinzutreten mit
wahrhaftigem Herzen in voller Gewißheit des Glaubens, die Herzen besprengt
[und damit gereinigt] vom bösen Gewissen und den Leib gewaschen mit reinem
Wasser.

Offb 11,19 Und der Tempel Gottes im Himmel wurde geöffnet, und die Lade seines
Bundes wurde in seinem Tempel gesehen; und es geschahen Blitze und Stimmen
und Donner und ein Erdbeben und ein großer Hagel.

Hbr 8,10 Denn dies ist der Bund, den ich mit dem Haus Israel nach jenen Tagen
schließen werde, spricht der Herr: Meine Gesetze gebe ich in ihren Sinn und
werde sie auch auf ihre Herzen schreiben; und ich werde ihnen Gott und sie
werden mir Volk sein.

Hbr 7,25 Daher kann er auch völlig erretten, die durch ihn Gott nahen, weil er
immer lebt, um sich für sie zu verwenden.

Donnerstag
Hbr 10,9-14 10/9 dann sprach er: ‘Siehe, ich komme, um deinen Willen zu tun -

er nimmt das Erste weg, um das Zweite aufzurichten -. 10/10 In diesem Willen
sind wir geheiligt durch das ein für allemal geschehene Opfer des Leibes Jesu
Christi. 10/11 Und jeder Priester steht täglich da, verrichtet den Dienst und
bringt oft dieselben Schlachtopfer dar, die niemals Sünden hinwegnehmen kön-
nen. 10/12 Dieser aber hat ein Schlachtopfer für Sünden dargebracht und sich
für immer gesetzt zur Rechten Gottes. 10/13 Fortan wartet er, bis seine Feinde
hingelegt sind als Schemel seiner Füße. 10/14 Denn mit einem Opfer hat er die,
die geheiligt werden, für immer vollkommen gemacht.

1 Joh 2,1 Meine Kinder, ich schreibe euch dies, damit ihr nicht sündigt; und wenn
jemand sündigt - wir haben einen Beistand bei dem Vater: Jesus Christus, den
Gerechten.

2 Tim 4,8 fortan liegt mir bereit der Siegeskranz der Gerechtigkeit, den der Herr,
der gerechte Richter, mir zur Vergeltung geben wird an jenem Tag: nicht allein
aber mir, sondern auch allen, die seine Erscheinung lieben.

Hbr 6,19-20 6/19 Diese haben wir als einen sicheren und festen Anker der Seele,
der in das Innere des Vorhangs hineinreicht, 6/20 wohin Jesus als Vorläufer für
uns hineingegangen ist, der nach der Ordnung Melchisedeks Hoherpriester in
Ewigkeit geworden ist.
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